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Cuno und ein preußiſcher Minſſter.
Eine Mitteilung des Reichskanzlers.
Cuno fleht keine putſchiſtiſche Cefahr. Die Preſſe
äußerungen ohne Grundlage in den Tatſachen“. Wie

Cuno „einen preußiſchen Miniſter“ verteidigt.

yſſen t Berlin, 109. Juli.
Das WTV. ver eine Mitteilung, in der es heinach Auffaſſun die in der e S t auf

tauchenden eäußerungen, die Möglichkeit eines Bürger
krieges erörtern, keine Grundlage in den Tatſachen hätten. Die
e Mehrheit des deutſchen Volkes lehne es agb, ſich
von irgendeiner Seite in blutige innerpolitiſche Kämpfe hinein
hetzen zu laſſen. Sollte es aber dennoch von irgendwelcher Seite
gegen den offenkundigen Willen der Volksmehrheit zu einem
gern gemeinſamer Auseinanderſetzun kommen, ſo würde
die Reichsregierung einen ſolchen Anſchlag gegen Beſtand und
Verfaſſung des Rei mit allen Machtmitteln rückſichtslos

ment ere ur ng. Jn rteilung er Dinſteht zwi en tet a Regierung volles Einver-
ſtändnis. ondere weiſt die Reichsregierung aufs nach

r

Wifſſen Bürgerkrieg organiſiert werde.
4

NMonatelang hat Cuno gebraucht, um dieſe verunglückte Grklä
ung gegen den Putſchismus und für „einen preußiſchen Miniſter“
vom Stapel zu laſſen. Der Reichskanzler der deutſchen Republik,

r ſeinerzeit dem Banden Roßbach ein williges Ohr zur
tgegennahme von Ratſ lieh, hat jedoch nicht den Mut

ebracht, die Putſchgefahr beim richtigen Namen zu nennen. Der
rechtsbolſchewiſtiſche Aufſtand lauert an allen Enden, der Faſcis-
mus, vom Stahlhelm bis zum Wehrwolf, ſteht militäriſch organi-
77t und zum Teil bewaffnet da. Die Volksverbrecher rüſten täg

ich in größerem Umfang, und trodem wagt es der Reichskanzler,
der das Wort Republik ſcheinbar nicht ausſprechen kann, nicht,
die Gefahr namentlich feſtzunaggeln. Oder ſoll die Mit
teilung den Eindruck hervorrufen, als ob auch von anderer als

daß

rechtsbolſchewiſtiſcher Seite Gefahren im Anzuge ſeien? Nimmt
das Haupt der Reichsregierung etwa die großſpurigen Kindereien
der Kommuniſten ernſt? Wir glauben nicht daran. Die Zwei-
deutigkeit des Aufrufes hat lediglich den Zweck, es mit den Herren
von der äußerſten Rechten nicht zu verderben.

Das iſt auch der Grund, warum der Reichskanzler den preußi-
ſchen Jnnenminiſter, Genoſſen Severing, der im Brennpunkt
der faſciſtiſchen Angriffe ſteht, nicht unter Namensnennung, alſo
direkt, gegen die Bedrohungen und Beleidigungen der deutſchvölki-
ſchen Elemente in Schutz nimmt. Erſt die direkte Beſchuldigung
Severings als eines Organiſators des Bürgerkrieges, die in einem
Offenen Brief Wulles an den Reichskanzler erfolgte, veranlaßt
dieſen, den „Anwurf“ gegen „einen preußiſchen Miniſter“
zurückzuweiſen. Da man der Aeußerung Cunos direkt den Wider
willen gegen ſeine eigenen matten Worte anmerkt, liegt die Kom-
bination auf der Hand, daß in den Rechtskreiſen die Meinung von
der Gleichartigkeit der republikaniſchen Abſichten zwiſchen preußi-
ſchem Jnnenminiſterium und Reichsregierung nicht wächſt.

So ſind es zwei Dinge, die der verſpäteten Mitteilung ein un
erfreuliches Signum geben:

1. Die Furcht der Reichsregierung vor ihrer republikaniſchen
e und die darans ſich ergebende Angſt, die Gefahr des

cismus beim Namen zu nennen.
2. Die Sorge der induſtriellen und agrarfreundlichen Reichs

regierung, der Kampf des preußiſchen Jnnenminiſteriums
könnte zu einem offenen Kampfe für die Republik und gegen
alle diejenigen Elemente werden, die in der Beſeitigung der

Republik el ſehen, und die leider ſeit Beginnihr nüchſtes

r r ſeinen önli eundenh e
Die Mitteilung Cunos hinterläßt einen unangenehmen Nach

geſchmack. Die Arbeiterſchaft hat zu Cuno nicht das Vertrauen,
daß er imſtande ſein wird, die Republik gegen ihre Feinde zu ver
teidigen. Darum bleibt der ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft
kein anderer Ausweg, als in aller Oeffentlichkeit, auf legalem
Boden, durch die Bildung republikaniſcher Schutzwehren ſich die
Bürgſchaften gegen einen fafciſtiſchen Putſch zu ſchaffen.

Die Richtlinien zur Erhaltung des Die wertbeſtändigen àLöhne im Bergbau.
àLobnwertes.

Durchiöcherung es Prinxiys.

Berlin, 19. Juli. (WTVB.)
Die jrechungen, die im Reichsfinanzminiſterium über dieFrage der Erhaltung des Lore ler egen von den n
prganiſationen gebilligten Achterausſchuß ſtattgefunden

geſtern abend abgeſchloſſen. Die feſtgeſetzten Richtlinien

1. Der die Löhne der Arbeiter wöchentlich zur Er
Yaltung thres rtes dem veränderten Geldwert anpaſſen. Bei
geringer Veränderung des Geldwertes ſeit der letzten Regelung
kann von einer ſofortigen Anpaſſung abgeſehen werden.

2. Ueber die Höhe des Reallohnes zu verhandeln, iſt nicht Auf
z des Anusſchuſſes, ſondern der Verhandlungsparteien ſelbſt. FürJe träume, für die eine Anpaſſung bereits erfolgt iſt, findet keine

rückwirkende Aenderung des Reallohnes ſtatt.

3. Die An erſtreckt ſich gleichmäßig auf den laufendenLohn wie n ehe
4. Dieſes Abkommen kann unter Wahrung einer Friſt von

14 Ta um 15. oder Letzten jeden Monats gekündigt werden.
Wird allohn nen vereinbart, ſo kann jede Seite das Ab
kommen reſtlos kündigen.

Nach einer Erklärung der Regierung iſt beabſichtigt, die Bezüge
Beamten und Angeſtellten halbmonatlich nach entſprechenden

rundſätzen zu regeln.

Das Reichsarbeitsminiſterium hat nach einer
weiteren Berliner Meldr ende Richtlinien über dieMögl der en der kraft der Arbeitseinkommen er
et ie auf Ver lu mit den Spitzenorganiſationen und

einſtimmigen Beſchluß des Reichswirtſchaftsrates beruhen
Die Richtlinien ſind geſtern den Schlichtungsſtellen und den
Demobi h nes en und ſollen bei den Verandlungen über wertbeſtändige n Anhalt geben. Außerdem

eine Verr der Richtlinien in der nächſten Nummer
des Reich sarbeitsblattes erfolgen.

Vor Bekannt dieſer Richtlinien (Es handelt ſich wahrſcheinich um e zu den oben kurz vom WTVB.
mitgeteilten Richtlinien.) wird natürlich ein ſachlich es Urteil
über den Abſchluß der n zur Srhaltung des Lohn-
wertes nicht möglich ſein. Nur eins ſei heute vorausgeſchickt. Unter
Punkt 1 driht „Bei geringer Veränderung des Geld

wertes ſeit t r ger Anung a n werden. Die Dur g dieſer Beſtimmungdge t eine neue Durchl es wertbeſtändigen
L ms bedeuten. Denn erſtens iſt „geringe Veränderur Belieben dehnbarer Begriff und zweitens würde e
häufigere Unterlaſſung der Hinaufſetzung der Löhne bei „geringen
Veränderung“ der v
Verluſten fi

dexziffern für die Arbeiterſchaft zu ſchweren

ren. uder Angelegertheit

Her Wiederbeſchaffungsfaktor und der Sparfaktor.

Berlin, 19. Juli. (Soz. Parl.Dienſt.)
„Jm Laufe dieſer Woche wird ſich die Verhandlungskommiſſion,

die erſt in dieſen Tagen die Bergarbeiterlöhne feſtſetzte, auch mit der
rage der Wertbeſtändigkeit des Lohnes im Bergbau beſchäftigen.
unächſt handelt es ſich darum, noch einen Wiederbeſchaf-
ungsfaktor (für Kleidung u. dergl.) in den bekannten

kombinierten Jndex einzuſetzen. Außerdem ſoll die Einrechnung
eines Sparfaktors erörtert werden. rner wird im Zu
ſamen mit der im B üblichen Wochen und De
kadenlöhnung ein Ausgleich geſucht werden müſſen, da bei
dem Jndexlohn die in Dekaden entlohnten Bergleute ſonſt ſtark
benachteiligt werden könnten. Eine derartige Regelung iſt auch
für die Preisfrage von Wichtigkeit, weil nach Möglichkeit ſich
ſchneidende Preiſe vermieden werden ſollen. Ein neuer Grund
lohn ſoll bis zu 1. Auguſt aufgeſtellt werden er wird mit dem
Wertbeſtändigkeitsfaktor einen neuen feſten Sergarbeiterlohn
bilden.

Das ſauſende Rad.
34,3 proxentige Steigerung der Reichsinäexziffer in einer Woche.

Berlin, 19. Juli.
Die Reich sindexziffer für die Lebenshaltungskoſten ſtellt

ſich nach Mitteilung des Statiſtiſchen Reichsamtes für den 16. Juli
auf 28892 (1913/14: 1). Die Erhebung fand in dieſer Woche erſt
malig am Montag ſtatt. Die Steigerung gegen den Mittwoch der
Vörwoche (21 511) beträgt ſomit 34,3 Prozent.

Wirkungen der Hundstagshbitze.
Ein dentſchnationales Opfer.

wer Opfer ſcheinte Dr. Wir

ſei heute vorausgeſchickt. Wir werden unse eingehen beſeſſen r das haben Nationa
5

ar e8 andlg. u. Anzeigen
a rin ſhter N.

rt. Bezugspreis:
Einſchl. der bereits ge
leiſteten Teilzahl monatl. Wöchemt.
5500 Mk. und 1200 bzw.
300 Mk. Trägerlohn. Für
Abholer und Poſtbezieher
monatlich 22 000 Mk., Be
s extra. Anzeigen

els: Für die 10geſp.
ill.-Zeile 1000 Mk. im

b. 9 U. morg. f. d. lfd. Nr,

Lernt von Frankreich!
Zu den bevorſtehenden Wahlen zum Metallarbeiter

Verbandstag.
Jm Dezember 1921 gelang es den franzöſiſchen Kommuniſten,den Gewerkſchaftsbund C. zu ſpalten und eine eigene Ge

werkſchaftszentrale zu bilden, die den Namen Confédération Géné
rale du Travail Unitaire (CGTU.) erhielt. Der kommuniſtiſche
Optimismus bezüglich der Gewinnung von Anhängern kam nicht
auf ſein Rechnung. Aber er wußte ſich zu tröſten. Was hat letzten
Endes die Zahl zu bedeuten? Geſinnung und Wille ſind die Haupt
gche. Daran konnte es bei der Mitgliedſchaft der kommuniſtiſchen
zentralorganiſation wohl nicht fehlen, denn ſie war ja doch von

einheitlicher revolutionärer Geſinnung und ſie bildete den willen
ſtarkem Kern des franzöſiſchen Proletariats. Mit einer ſo be
ſchaffenen Maſſe mußte bald der beſte Teil der bei den „refor
miſtiſchen“ Gewerkſchaftern verbliebenen Arbeiter herübergeholt
und die abſeits ſtehende Maſſe gewonnen werden können. Die
Hauptſache aber blieb, daß man die ſozialverräteriſchen Gewerk
ſchaftsführer, die „Kettenhunde der Bourgeoiſie“ los war. Jetzt
konnte gezeigt werden, daß es nur an der feigen Haltung der
Sozialverräter liegt, wenn der Klaſſenkampf nicht auf revolutio
närer Grundlage geführt wird.

Dem Namen der kommuniſtiſchen Gewerkſchaftszentrale wurde
das Adjektiv „unitaire“ eingefügt.
die Firma erkennbar machen, daß die neue Föderation eine Ein
heitsOrganiſation ſei oder daß ſie die Einheitsfront, die kommu-
niſtiſche natürlich, erringen werde. So weit, ſo gut. Es fragt ſich
nur, ob die Föderation in der Zeit ihres Beſtehens irgendwie uni
taire gewirkt oder es jemals geweſen iſt. Sehen wir zu:

Von ihrem Daſeinsbeginn an tobt in der kommuniſtiſchen Zen
trale ein blutiger Streit. Er fing an, als die Wahl einer Jnter
nationale zu entſcheiden war. Drei Fraktionen formten ſich. Die
eine verlangte bedingungsloſen Anſchluß an die Moskauer Inter
nationae, von dieſer Garantien für die Unabhängigkeit vor
et politiſchen Jnternationale Moskaus zu fordern. Jhr Wort-
ührer Rosmer verfocht beſonders deswegen den bedingungsloſen

Anſchluß, weil er hoffte, dadurch die opportuniſtiſchen oder kom
muniſtiſch nicht gang zuverläſſigen Elemente aus der „Einheits-
Föderation“ zu vertreiben.

Die andere t forderte vor dem Anſchluß Garantien, be
ſonders eine klare Erklärung von Moskau darüber, daß die Ge-
S r unabhängig von der Kommuniſtiſchen Partei
bleiben darf. ir wollen gerne in das rote Haus einziehen, wurde
argumentiert, doch nicht ohne vorher einen klaren Mietvertrag zu
ſchließen, damit wir nicht ſpäter einzeln oder gruppenweiſe aus
geſchloſſen werden.

Die dritte Fraktion der „einheitlich revolutionär“ geſinnten
ten charakteriſiert ein unverwiſchbares Mißtrauen gegen

kau. Sie erklärt: Die Statuten der Roten Gewerkſchafts
Internationale ſind ſo formuliert, daß in ihrer Leitung dis Mebr-
Je den ſlawiſchen Ländern geſichert iſt. Aber „in dieſen Ländern

rrſcht die Kommnmmniſtiſche Partei unumſchränkt, eine Gewerk
ſchaftsbewegung exiſtiert nicht, die Rolle der Arbeiter iſt paſſiv und
deven Delegierte ſind nur die gehorſamen Beauftragten der Kommuniſtiſchen Partei“. Fol üch iſt kaum irgendwelche Hoffnung

vorhanden, daß der gewerkſchaftliche Standpunkt bei der Moskauer
Zentrale erfolgreich geltend gemacht werden kann.

Auf dem Kongreß der kommuniſtiſchen Föderation (Juni 1922)
ſtanden ſich die Meinungen ſchroff gegenüber. Die im Kampfe
gegen die n reformiſtiſchen Gewerkſchafter geübten und
bewährten Streitkräfte betätigen ſich nun gegenſeitig. Als der
Kongreß den Sieg der bedingungsloſen Moskauer ergab, rief Lor
duron von der unterlegenen Richtung: Die Gewerkſchaftbewegung
iſt tot! Besnard ſchrie: Jn SowjetRußland hat man weiter nichts
getan, äls einen Staat durch einen andern, als einen Militaris-
mus durch einen andern zu erſetzen!

Die Oppoſition, zu der ein Drittel des Mitgliederbeſtandes ge
ählt und von Besnard geleitet wird, organiſierte ſich in einem
usſchuß für gewerkſchaftliche Verteidigung (Comité de Defence

Syndicaliſte), was Zellenbau den Teil der „Einheits Föde
ration heißt, der unbedingt auf Moskau ſchwört. Der Anſchluß
an Moskau wurde trotz des ſcharfen Widerſtandes mit 75 gegen
28 Stimmen beſchloſſen. was die Oppoſition als einen Schlag
empfindet und ſich bemüht, gleiches mit gleichem zu vergelten. Die
agitatoriſchen Talente nützen dieſe Gelegenheit gründlich zu zeigen,
weſſen ſie fähig find. Die Gegenfronten formierten ſich auf der

anzen Linie. Der gegenſeitige Kampf wird in der Zentrale, imfrethew in hen Ortsgruppen der „Einheits“Föderation
geſührt.

Die einſt gegen den et W S rangewandten Kampfmethoden üben die kommuni iun umterei Da ſie alle bei den moskowitiſchen

ungen lin die Lehre ſind und es da zu einer gewiſſeneiſterſchaft gebracht Jeben bann, über das Schickſal der komm

niſtiſchen Gewerkſchaftszentrale kein Zweifel ſein. Wenn ſie auch
nicht mit einem Schlage in die Luft

e

iegt, ſo iſt ihr Verfall ſicher:
nach außen war ſie, dank der inneren Fehde, von ihrem erſten Tage
an zur Ohnmacht verdammt. Dieſer Zuſtand iſt für Moskau eine
ſchwere Verlegenheit. Seinem Rufe wie ſeinen Intereſſen droht
eine gefährliche Schädigung. Es weiß ſich zu helfen. Da es wegen
Mangel an aufbauender und moraliſcher Kraft die Zerſetzung
ſeiner Zentrale nicht aufzuhalten vermag, verſucht es, ſie wenig-
ſtens zu verſchleiern. Das Rezept dazu war bald gefunden. Es
heißt: Einheitsfront! Nachdem die Kommuniſten erſt die
gewerkſchaftliche Einheit Frankreichs zerſtört und dann ihre eigene
„unitaire“ Föderation in einzelne Teile zerrieben haben, rufen ſie

nach der Einheitsfront mit den „Sozialver-
rätern“. Die Autoren der Einheitsfront-Parole müſſen die
Führer des alten Gewerkſchaftsbundes für ſehr naiv, ſeine Mit-
lieder für gedächtnisſchwach halten. Wie die Führer und Mit

glieder über das kommuniſtiſche Einigungsangebot denken, hat die
Sitzung des Nationalausſchuſſes der CGT., die über das Angebot
zu entſcheiden e ehe r Ablehnung der Eindeitsfrond hat der Nationalausſ mit allen gegen ein

Ang. u. 5000 Mk. i. Text
teile (Rekl.) Anz. Annahme

Man wollte eben ſchon durch
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auf dem beſten Wege, ſich von dem
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zu erholen.

h ſeden, bloß um babermalsniſtiſchen Zentrale verdecken zu helſen und

untere wahren, die alte gewerJ e h h Sie weiſen
c e e e e n
Girtſchalthche Verſtäncigung?

Berlin, 18. Juli 1028.
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt der Sozialdemokra-

i

a

Herr Martin Spann.
0

Das Muſter eines dentſchoölriſchen Hochſcunehrers.

Aus Köln wird uns geſchrieben: 75 dem 97 1920 ählt die

h ehe a Arta ri u ees wenig Freude an ben einſtigen Protegé
im November 109t8, in den SeStätte per für Wirkſamkeit, Tee flugrart a

verließ und Anſchluß an die Zu J
alten. fa t m Herbſt 1922 ließ er auf

im
um mit ſeiner ganzen Familie r x z 2 e

ſiedeln und die Leitung der deut len „Hochſſchule für
nationale v weh bernehmen. rGehalt nicht zu verlier te er ken reri Tagen in der Woche genügen. r Srium der Kölner Univerſität S prvernehmen mit o h ditetord u net ſwerle S g.

torium Herrn S Airareſchen entwickelt War und wche e für die
Erhebung“ warb, auf, entwede T nigſt nach Köln zug

ren oder auf ſeinen Kölner n e m Ein ſehr
iger Vermittlu orſchlag s Herrnzifche Parlamentsdienſt: der von dem dern le ausging. Spahn auf es

Der engliſche Antwortenentwurf auf das letzte geh e ein Jahr rlauben wurde von den re ankKß inzwiſ worden und hat am e z ei e in einem nſtd e Noch im Verlauf dieſer W ſoll er garglis tat erteſtaaten zur Stellungnahme übergeben ch e ahn arte auf eceeeuren dürfte dem Entwurf im weſentli ſeine Zu Abgeordnetenmandat, um ſich Pnn Se in r Kölner Ver

erklärt hat, er mit vertreten zu laffen. perrteh der n Politik einverſtanden Auch z der jetzt daſſibe eſſen e, e Seralt, er

zu h l die das en des egierung genomm inarverfahren e Miniſter einen JBeſtreben, eine Eini innerhalb der dem es darauf hinwies, daß Herr Spahn derS eente die rn zu erzielen und dadurche auf das Angebot der Reichsregierung
Ob die franzöſiſche Regieruns

den gegen und andersdenkenden Block dere eines andern lehren laſſen wird, r die ſich jetzt a
Stimmen über einen Umſchw der amtlichen Meinunge e e dal d ehe n WRuhrokkupation auch auf dien drückend gewirkt hat und ſieS re el mehr bereit ſind als die

en iſe, die n von plin Geſſchtspuntten ausgehen.

h t der Pariſer „Temps“ die Erörte-der wir rer e in

burger Profeſſoren en war, r t t u gen
einen dortigen Po vor r Frangoſenenn er jetzt ſeinen e nach Berlin v z egt

ſo geſſ eit, diengeſtellten Staatsbeamten volleni Seine Flucht aus dem teneines vaterländ Poſtens im beſetzten len
der heutigen Lage dieſes Beiſpiel, das Herr Profeſſor Spahn

ungerügt bliebe, würde dies r. den ſchlimmſten FAber auch dieſe vernichtende Kenng ing des radikalvölki e
Gelehrten und S v r a lieb gänzlich o r
Herr Spahn rührte ſich reußiſche Kultusmder W van r tigen den nationalen Abgesordne
n das geringſte, um den offiziellen und er

he dies in einer

polittiſ resen lei w wir r e Antrag auf Einleitung eines Diſgziplinarvercinem Art e 5 n l ſahrene gegen Spahn zu erledigen. Herr S iſt Se n
haben wir uns emps“ bereits beſchäftigt und darauf r rräh deſſen W kurrrrr v t dreiv Jahren inrerwiefen. a e W Tr T chten Per Es ſt ertlarlich, d geh Lichte ny land viel

See ſct J „früberen gar s e Erkes haben an benTagen haben wir e r. tat die erung WirthRathenau Rimmer wieder verwieſen daß ſich eine Befriedung en her n Wein Kleine Anfr r e
Europas nur erreichen läßt, wenn die wirt ichen Rotwendig erfahren, was der Herr Miniſter en r e e Pfli
keiten des Wiederaufbaus die wirtſchaftlich geſundeſte Weiſe, verletzung eines an òund e kkr r internationale Anleihen, weitgehend v n r und ob W e t

guſ damit iſt weiter betont i n vom ner verſitätskuratorinm beantragte Diſzie ung uslandszahlungen auf narverfahren ſchnellſteus einzuleiten und durchzuführen.
die Vlänger e tſchlands auf den Märkten

c und leere auch auf den Märkten der Entente
ein
Das o T 7 Blatt S inzwiſchen auf unſeren Artikel

reagiert, wir es aus früheren Tagen gewohnt ſind, plötz
lich das, was wurde, 24 Stunden ſpäter wieder

Be zu unſerem erſten Verſtändigungse e n Sei es Falk er
„Temps“ jetzt, daß wir uns

ichkeit wirtſchaftihm e den Wunſ Ause. J en S Studien W rer die erte uns Unter
von ihm erörterte unddruck, die praktir t 4 eichneten Gevon uns als Ausgangspunkt für eine Diskuſſion

dankengänge etzt werden, weil ſie die Verſtänd S er
b and erleichtern und gleichzeiti u beih h Se heran e Peſter verheeNichts iſt W hre als für eine Verſtändigung, die beiden

Teilen einen e h
weil der Auffaſſung ſind, daß Deutſchland nur ſo zur

e h und dadurch r 7 die S ehedi behoben werden. Bei je legenhei n wiret n r daß es I x
e hrl ändigung 17 en wir glauben, dad Erkenntnis iſt, die im Ruhrgebiet
die Maßnahmen der r te am eigenen Leibe ertragenmüſſen. r b n jede Diskuſſion über eine
See dte ſoweit ſie ſichtbar vom Ernſte getragen
und in ſachli 4 z fortzuſetzen, um ſo mehr alswir ſt dei einen m gang, der nicht durch uns verſchuldet werden ſoll, n beeren

Für heute einige Fragen an den „Temps“ zu der von ihm gewünſchten r der „praktiſchen Studien über ſeine bis
her äu u en B en zur wirtſchaftlichen Verſtändi-

denkt man ſich in Paris die Privatiſierung der Schulde marttfädige Papiere verſchiedener Art? elcher Auffaſſung
iſt man über die Bedingungen, und wie denkt man ſich die Unter
bringungen an den verſchiedenen Märkten der Welt? Ferner, in
wel Zeitraum und unter h Bedingungen ſollen ſolche
Emiſſionen herausgegeben werden? Mit Recht betont der „Temps“,za as Maß der ventſchen e e mit der Abſatzfähig

it auf den Märkten nur parallel geht, ſondernvielmehr mit ihr enſh iſt. Welche ESrleichterungen von den

itbermäßig ſchweren des Verſailler Vertrages und dendarüber nes errichteten Zollmauern, d der ſonſtigen Abſatz
will man in Konſequenz der Auffaſſung des „Temps“

u r r man bereit, vor allem jene Beſchlüſſe der Genueſer

führen Se n en rren e mmen r wir ich aufDer eſene Teile der Wirtſchaft Frankreichs und
S önnen mit Erfolg erörtert werden?

a n n tru beparſ aber auch eine der wichtigſten lgen die Beſetzung des Ruhrgebietes, der Er-
Wie ſoll Deutſchland Zahlungen leiſten, ſelbſt bri allen

Erleichterungen, wenn ſein wichtigſtes chaftsgebiet und
das iſt einmal die Ruhr wirtſchaftlich e t und vom Reiche

S iſt r r d Ra e r rerſtändigung auch die Frage ſetzung gebietes eineev che Regelung findet, wird Verlſlans zahlen können.
wird in opa langſam eine Beruhigung wieder-

Franrößſche 2 im unbeſetzten
e

Kaſſel, 19. Juli. (WTVB.)
Am 14. Juli erſchienen Jl Bahnhof Weißkirchen (Heſſenaſſau m genim r e aus Eſchr rn. ann beſchlaghmiten briefe und wageee ſie nS e ittung 777 Arte nächſten Tage erfalchen

wieder, verglichen die am Vortage beſchlagnahmten
Güter und unterzogen die Reiſenden zweier Perſonenzüge einer

8vo de ter Androhh r re on Gitern Verdene riefe von der franzöſiſchen Zollbehörde genehmigt
n.

e e X

r i Ausgang aus dem Konflikt ſichert, zu M

Die Ermittelung der beiden Ebrbardt-
Komplizen.

Der völlige Baukrott des Cuno-Radinetts.

der bereits geſtern von und mittg. r g z eldeten Er hreau geſchrieben
Den fortgeſetzten Bemühungen der ſächſiſchen Poligei iſt es mit
nierſtützung der Berliner minalpol gelunden, ing wiſchen

außer dem r des Münchener Autos, in dem Ehrhardt
Leipzig aus entfloh, auch noch einen 953 the e S

en. Gs handelt ſich um u Hermannder am 8. Mai 1899 i a Plauen i. V n iſt, und einen
ermann Maſſow von rince, geb. am W 1900 in Berlin.
ötz führte das Auto. ie nicht ander erwarten war, iſt
itglied der Deutſchnationalen lkspartei undr des r a erold ſowie Mitglied der Mün

chener Orgeſ Der an e beſte a rCharaktereigenſchaften, die als Porbedi ngung zur A
die genannten rechtsgerichteten Organiſationen n r i
der 779 nicht unbekannt. Als Mitglied der Orga ſation
Conſul hat er ſich beſonders eifrig vor und nach dem Erzberger-
mord betätigt. Jn Hamburg ſaß Maſſow längere Zeit wegen Ge-
heimbündelei und eines Sprengſtoffattentats auf ein linksgerich-
tetes Blatt in Unterſuchun WieAus den Feſtſtellun dex Wie cdiesmal wieder jene Kreiſe für jene bur ta r innerpolitiſche Beunruhigung ſorg J ſo

„National Tr wen aus e er Wich aber iſt, da er er mitdieſen Kreiſen Füh at und n z Ratſchläge vieles

gibt. Sicherlich hat auch d n Mut Weg eſtärkt, die von
Leipzig aus nicht nur die Flucht Ehrhardts direkt unterſtützten,

Mitwiſſer an der Flucht größer iſt, als bisher angenommen wurde,
und beſtimmte Berliner Kreiſe ihre Hände im Spiel haben.
Inzwiſchen ſind bereits weitere Verhaftungen vorSroe Worben. Die Hauptbeteiligten ſind noch in

ren hen

machen es der Reichsregierung zur nationalen Pflicht, jetzt

m e eenteeeeerr Cuno e ege ie Beantwortung der von den deutſchvölkiſchen Kboeordn dneten Wulle und

Graefe an ihn gerichteten Briefe. Dieſe Briefe ſprechen von einerſolchen nverſchämtbeit und von einem Maß von Verleumdung

gegenüber dem preußiſchen Jnnenminiſter, daß jeder rige z re en ſch eine Antwort des Reichskanglers vor der Oeffent
die ſchon aus Gründen der Rechtfertigungen Severings für

ſelbſtverſtändlich halten müßte. Statt deſſen ſchweigt Herr Cuno
und erweckt den Anſchein, daß er das landesverräteriſche Treiben
unſerer „nationalen Kreiſe“ deckt. Die auf der erſten Seite wiedergegebene und von uns kommentierte Mitteilung der Reichsregierung
ändert nicht viel an dieſer Tatſache.

Eine Verhaftung in Berlin.
Berlin, 18. Juli.

Wie die politiſche Polizei des Berliner n. mit
teilt, iſt heute vormittag in Berlin verhaftetworden, der im dringenden Verdacht ſteht, die Flucht Törhardi ve-

günſtigt zu haben. Ueber ſeine Perſonalien kann im Intereſſe der
weiteren Nachforſchungen noch nichts geſagt werden.

Gefängnisbeamte von Dresden
nach Leipzig.

Dresden, 18. Juli.
Mehrere h e Dresdener Gefan S wurden nach Leipzig abkommandiert, um in der n

anſtalt den S zu übernehmen. Es ſcheinen alſo
Direktor noch mehrere andere Beamte nach der Flucht Se

ſondern auch vorbereiteten. Es iſt feſtgeſtellt, daß der Kreis der An

Die neueſten Ermittlungen der Polizei über die Helfershelfer Po

Franzöſiſche Faſchmelangg.
Das verdordene Aeutſchnationale Agtationswaterial gegen

Severing.

Frangzöſiſche und franzoſenfreundliche engliſche Blätter veröffentlichen die Nachricht, daß die Eſſener nene
an die Franzoſen auszgeliefert habe, die ſie beim Durchſchneiden

e franzöſiſcher leitungen abgefaßt hatte. Da voraus
zufehen iſt, daß die deutſche Rechtspreſſe dieſe Meldung wieder
mal zu einer neuen Hetze das preußiſche Miniſterium
des Jnnern benutzen wird, ſtellen wir feſt, daß die Meldung
in dieſer Form nicht ſtimmt. Wie wir an zuſtänd Stelle
erfahren, hat die Eſſener Polizei allerdings 5 Deutſche in Unter
ſuchungshaft genommen. Die Franzoſen drangen mit Gewalt in
das Gefäng ein, zertrümmerten die Schloſſer un
nahmen die Unterſuchungsgefangenen mit.

Das WTV. meldet dazu noch das Folgende:
Vom franzöſiſchen Nachrichtendienſt ſind Meldungen verbreitet

worden, nach denen die Eſſener Polizei den Franzoſen 5 Deutſche
ausgeliefert haben ſoll, die angeblich zwiſchen Eſſen und Krah
Fernſprechleitungen zerſtört haben. Wie wir erfahren, handel
es ſich bei dieſer Darſtellung um eine plumpe franzöſiſche
Fälſchung der Tatſachen. Der Sachverhalt iſt folgender: Vor
kurzem wurden fünf Perſonen wegen Diebſtahls von Telephon-
draht verhaftet und ins Eſſener Gefängnis eingeliefert. Gegen
die Feſtgenommenen wurde Anklage wegen Diebſtahls erhoben.
Die Franzoſen, die von dem Gerichtsverfahren Kenntnis erhielten,
forderten die Herausgabe der Täter mit der Vegründung, daß es
ſich um Sabotage handle. Die Eſſener Polizei lehnte das
ſinnen der Franzoſen ab. Dieſe verlangten dann von dem Direktor

t. de Unterſuchungsgefängniſſes die Herausgabe der Gefangenen,
die ſelbſtverſtändlich ebenfalls verweigert wurde. Darauf wurde
der Direktor des Unterſuchungsgefängniſſes von den Franzoſen
verhaftet, und die fünf Deutſchen wurden unter Anwendung
von Gewalt aus dem Gefängnis geholt und ins franzöſiſche Ge
fängnis gebracht.

Jn der Angelegenheit der fünf Deutſchen in Eſſen, die die
ibt, Frangoſen mit Gewalt aus dem Unterſuchungsgefängnis weg

r hat die deutſche Regierung den Geſchäftsträger in Paris
angewieſen, der dortigen Regierung eine Note zu überreichen, in
der die deutſche Regierung gegen den grundloſen und willkürlichen
Einbruch der BVeſatzungsbehörde in die deutſche Rechtſprechung und
die perſönliche Freiheit der Veamten, die nur ihre Pflicht getay
haben, ſchärfſte Verwahrung einlegt.

Wirtſchaſt politik.

Ein trübes Bild.
Die Ein ad Auskuhrrahlen der letzten künk Monate.

Das durch den Ruhreinbruch geſchaffene trübe Bild der Wirt
r T iſt auch die Behinderung und teilweiſe

ſchen und des Welthandels mit ollerr aus den vorliegenden 737 über die en e des
deutſchen Außenhandels in den en A t desJahres 1928 hervor. Des Rudrtinerchern wegen ſind d die ahlen

Sie können aber nur eine Er ung na e
das Konto des

nur vorläufige.
ungünſti F. r erfahren. Auen die ſtarke Steigerung der en
einbruchs gEinfuhr, 36 e zuer r Ausfuhr
Geſamteinfu im Monatsdurchſchnitt 1022 g8
Doppelzentner, r allein im April 68 061 1tner und im Mai Ha Doppe füdt x r re n fünfdes Jahres 1628 ein Einfuhrüb S von ar
elgentner; dar V betrug die Ausfuhr nat April 10 987Igeniner, m Mai 9 9968 770 elgerwer, während de

e 1922 17 968 860 Dop Se Es er
z ſich in den erſten fünf Monaten Jahres 1 J ein

r i 86 795 900 r firr Die Einfuhrt Lebensmittel r für den Mon086 700 er W für den M96 688 900 Doppe Der Monatsdurchſchnitt betrug
4 927 960 An Kartoffeln wurden eingeführt im
Aprik 8650 Dop tner, im Mai 19810 Doppelzentner, während
die monatliche fuhr 1882 inzgeſamt 1809 670 Doppelzentner be
trug. Dagegen belief ſich die Einfuhr von Kaffee im Aril auf
18 410 Doppelzentner und im Mai auf 60 180 Doppelzentner; die
Einfuhr von Kakao im April auf 25 090 Doppelzentner und im
Mai auf 51 020 Doppelzentner. Es iſt alſo gerade im Monat Mai
eine ſtarke Kauftäti für ausländiſche Genußmittel e enen
die aus volkswirtſchaftlichen Gründen einfach r iſt.e 1022 wurden eingeführt an Kaffee 80 680 Vor

er hein an Tee 2B 400 h und an Kakao 70 150
N. Stark beteiligt an Einfuhr ſind ſelbſtverſtänd

lich Steinkohle, Braunkohle und Koks. WährendDeutſchland im Monatsdurchſchnitt 1922 insgeſamt 10 498 660 Dop
pelgentner- einführte, führte es im April 45 261 070 Doppelgentner
und im Mai 24 966 460 Doppelzentner ein. In den erſten fünf
Monaten des Jahres 1922 alſo allein 137 118 780 Doppelzentner.

Braunkohle führte die deutſche Volkswirtſchaft ein imrer chnitt des gleichen Jahres 1 679 710 Dop entner
en r 28890 970 Doppelzentner, im eng ai 830 310

ntner. Für Koks ſind dieſelben Zahlen für den Mona:
April 1 828 700 Doppelzentner und für den Monat Mai 956 9090
Doppelzentner, während der rig 1922 nur 240 6140

ppelzentner betrug. Eiſenerzen e. eingeführt imApril 1 234 180 Popbelßentuer, im Mai 6800 370 Doppelzentner,

während die Einfuhr im Monatsdurchſchnitt 1022 0 178 110 Doppel-
Wer betrug. An Eiſenhalbzeug mußte im Gegenſatz zu

271 010 Doppelgentnern im Monatsdurchſchnitt 1922 re
werden im April 197 440 Doppelzentner und im Mai 260 810 Dop
pelzentner. e konnten nur ausgeführt werden im Mai
100 770 Doppelzentiner und im April 158 800 r m Jm
ganzen konnten an Fertigfabrikaten im April 10928 aus
geführt werden 3 286 530 Doppelzentner, im Maj 8 082 780 oppel
entner. Die Ausfuhr an Fertigfabrikaten betrug in den erſtenhin Monaten des Jahres 1928 18 470 560 Doppelzentner, währen

er Monatsdurchſchnitt ſich auf 4 868 460 Doppelzentner belief.

Berliner Produktenbörſe.
Amtſiche Berliner Produkten-Notiernngen vom Juli.

ihres Dienſtes an der Leipsiger Sekangenanftalt enthoben worden

zu ſein 2 daun r

Produkte v h See Vrodukte T ſeg
Weizen 720000F r e ten 1 1200000 950 110000v Kl. Speiſ 800 90000Roggen 520 0000 800 6000Baur 450- o agarſte 680 600000 Supinen, blaue net560 670000 500-Haſt r Serradellao n erwo 610000 Sag z1 n.S en o Tod340 35000025 800- s50000 i 220-230000 e20 22000

9) 100 kg. 50 x brutto einſchl. Sac. P ab Station.
Tendenz: Alſgemein ſo
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„Die Tatſache, daß Dr. Dort en in

e

Nach den 18. ſeidt JSete ſchnell ein Vaterun
Schulkinder brachten mir ein paar Exemplare.“

Pläne zur hebung der „àLuſtania“.
Die geheimnisvolſe Bergungefahrr.

deſſen Fahrt von abenteuerliche e a s
„Semper Paratus“

In Dover iſt vor einigen a en ein Schiff
handelt ſich um den großen Keirett er
Es bedeutet jedesmal ein großes Er e
Paratus“ flottgemacht wird, und die Paſe

pegleitet ſeine Ausreiſe ſtets mit ihren
ahnt etwas von den Aufgaben ſe

is, w

Aus aller Wen.
Das Dorten-Vaterunſer.

„Nienwe Rotterd e Courant“eine Zuſchrift heitere be z

iner Ma

wect die eerprintuva daß die Verkehrsſpe e r olthhe ver
hang iſt, der d Dinge vedadur geſteigert, da re r a v i Verdacht wird

a

r unſer
fer t

enn der „Semper
en bevölkerung von Dover
edanken und Sepnen

auchern und Schiffsingenienren beſte Mandarum handelt, zu a h e den Meere hen
ſteigen r ren J d bergen.Diesmal umhü gen usf ahrt „Semper Paratus“ geheim
nisvolles Dunkel. Man ſah den dunklen Wo tn der 7
nach dem Ozean abdampfen. Ueber das der Reiſeſich die Mannſchaft auf Weiſung des Kapit e aus. Die

papiere ſcheinen abſi ßy ich unklar gehalten zu ſein. Sie geben
Ziel der Fahrt den

„Atla
kennen „Luſitania“ wen ſollen,

dem

modernen

an der die „Luſitania“ im

eld tot aufgefunden. Nach den t
ts in Aurich lag ſie urrter einem kleinenRuden nach oben. Das Kleid war nach oben

nahme des ne der Täter iſt.

et Spräſident in ANurla e Belo x n u5 nung J r illionen

ausgeſetzt.

Eine Gummifabrik vernichtet.fabrik Ligawerk und R dam Main ein a e Se e Teil der
d wurde vernichtet, 7 as e Wie Abteilung Schlauchfabrikation, di

Das Walzwerk und die Vollreifenfabrikati
blieben. Man vermutet, daß das Feuer
Selbſtentgündu den iſt. 650 rer
Arbeit i den Löſcharbeiwehrleute verletzt.

nachmittag 1 n
brunnen im Abort eines Vorortbahnſtei
klärte Weiſe eine e durch die der

ordatlantik an; der t Jteſter u n gelaſſfen. Man n h iſt alſo re

u

a

ten

auf noch
ort

vier Perſonen verletzt wurden. Die Unterſuchung iſt im Bene
mit der eingeleitet.

Ich dekenne.TrTJRm J 7-“--c=w—=„z»y-=S S

7 7 Roman von Clara Nüller-Jahnke
[Nachdruck verboten.

a den Mittagshöhen des Lebens ſtehe ich, und alle Herrlichkeit
r elt iſt mein. Jn den Tälern Hindoſtans blüht keine Blume,

und aus den Tiefen des
len nicht gu meinen

n die Sterne des Siriusſyſtems greife ich mit der linken Hand
und winde aus Milliarden glitzernder Weltfunken einen Kranz für

die ihre Düfte nicht für mich verſprüht:Südmeers grollt Woge empor, die ihre Per
Füßen in den Sand wirft.

mein Haar.
Denn der mich liebt, iſt ein König über die Höhen und über

die Tiefen und ich bin ſeine Königin.
Der mich liebt, iſt am roten Morgen in Garten

als noch der Frühnebel in den Kronen der Bäume
im Rücken groß, gewaltig und ſtrahlend ging die ewige Sonne
auf.d aber erkannte ihn nicht. Mich hat das Licht geblendet, und

hatten, der vor ihm herging, iſt über meine Stirn gefallens z finſteren Nacht.
Sar ich, von dumpfer Sehnſucht geführt, auf dem Wege der
Schatten gegangen, ihm entgegen immer ihm
ſteigenden Tagesgeſtirn.Be vie S a ſtand

Und deine Krone im Li
So ſchlinge denn den Arm um meinen Nacken und benge mein

zurück, daß ich, deinem Kuſſe entgegen ſchauernd, dir den
nhalt meines Lebens künden mag:

Mitten im Moore

hängen ausget Wer

dieſe mitder Düngerhaufen unter den

hing.

einen ſchwierigen ergrey7 rſuch verſ ler

erſu ernund zwar t man, daß die Goldſchätze d h S
e ele 2lionen Pfund wert ſind. ner der e der Reederei, der

geren og Landi. befindet ſich an Bord. it ihm haben zahlreiche
van auf dem iet der Schi Wergung die Fahrt nach

zean angetreten. Herzog Landi ließ in einem Geſpräch mit
einem eng er Korreſpondenten durchblicken, daß

anzug konſtruiert habe, der das Arbeiten ingroßer Tiefe r Der „Semper Paratus“ iſt mit den
neueſten Bergungsapparaten ausgerü et worden, mit elektriſchen
Luftdruckmaſchinen und k ver nterſeelampen.

man einen

verſ iſt S Ww
findet ſich nicht weit ab von Route er AmerikaDampfer.

mäachenmord auf der Inſel Juſſt.
Aurich, 17. Juli.

Oſtende der Jnſelr Dünenſen ta ährige e e e i Dauſend aus er re bei

nungen des Oberſtaats

abſätze und ſohlen, ferner ein Teil der e
n ane z

Eine ſonderbare Exploſion. Aus Berlin wird gemeldet: Geſtern
6 Minuten erfolgte auf Bahnhof Geſund-

entgegen und

ſſe

e die

St

hügel mit n r er des Bezirke Eſſen, Elberfeld und Köln ſpontan in
r Erringung beſſerer Lohnverhältniſſe. 2 der als

e

e

r

etreten,

h

der Aktenſchränke und d

ger die Biederelnſt
Wie der Herr G ſeinem h Freunde

a für e tatkräftige e derbequemen, aber unſchuldigen Brömer
und Gönner Dr.
Beſeitigung des zwar un
r zeigt der folgende Brief:

Vorhalle, den 9. Mai 4092. Leiche ihres
Herrn Klinkmüller, perſönlich.

Nun endlich iſt doch mein Ausſpruch zu Recht gekommen
Frechheit gelangt man zum Ziel.“ Hatte r türleh

gedacht, daß es einen ſolchen Kampf koſten
nicht Brömet

unterrichtet wäre.Brömer i

dünkt ihnen
drunten im abgrundtiefen Moor.

wenn die

raufluſtige Jugend der U
errenſanſe wie lange

Scheunen und
in das Bauerndorf. Du, u

ſtolz auf ſierauf ihre
ihren Trotz!r. i h Kenntt du

Hart itte ein kleiner, an Teich. der An

SaatenJ e geburt.li Heimatdorf. Rote Pechnelken und aüſer e
a dpftende Spireen einen leuchtenden Gürtel um die zer- slau
allenden Hütten des „Guts“. Fenſter, klein wie Stalluken, mit

Eiſenſtäben ver itterg Türen, die knapp noch in den Angeln

Rat et

aerycreat, zum Sir a die Ve
Die Zerſtörungen in den Vahnhofsbureens die

die Verſtreuu e S der haben,bedauerlich und verwerftich ſie itigtr Eire die Taten einiger e r keiten
Eiſenbahnverwaltung an be Oeffentlichkeit gebracht.Der bekannte Auge n wehte uns einige Frzoſen be Kſgrr nhof berg

auf den Tiſch, von denen wir vorerſt zweiDas ne lautet:

Vor
Herrn Klinkmüller, perſönkich.

e Jhnen mit, daß jetzt di
ben Brömer eins zu verſetzen,

Wie man Elſendadner munalot magte.ſp e

m e haben die Franzoſen denz r e Vandali geh dortver worden. veutraler Staaten haben ſich davon
ngen im m feſte

hakte, den 1. dem in

ie Gelegenheit geboten t dern

das heißt, ihn für immer aus
iſchalten. Bis zum heutigen Tage iſt es i

te e h 2beſte Zeugnis ausgeſtellt werden p. Prig Aber dieſes
r

ändert an der Tat r ts,
S rn poltitt. h t, ini e t85 geſchaffe ihm iJhnen einen Bericht geben, weise ans Grundlage der Ent-

Fyrer dienen muß und ich mir auch alles voll und gang
ikfe verſ da die Direktion und der Reichsvdie rfſten Gegner

Einen kleinen f wird es ja geben, denn p. p. Brömer wird
in r um die Beſchuldi w. zurückzuweiſen. Jch

die c
nur von dem Gedanken leiten zu laſſen:

rechheit kommt man zum Ziele.“ Hoffentlich werde ich
e p. Brömer mit Jhrer geſchätzten Sie deS Iſt derſelbe erledigt, dann 53 t ande

e elber mundtot und ich für meinerä Herr des Bahnhofs: u e Vr-
ederr Brömer auch die Uellen hat. Zur Cichervett eſer An

2.5 Prr den Brömer von der Sache

a rotokoll vernehmen zu laſſen, da ſo
auf eine ſchiefe Ebene geraten könnte; denn dann würde eralles ſofort auf die Beine brin e und für uns würde die Sache

uveſchwieriger. Alſo mit voller
Erfolg.

cüet der PerſonalvertretungAls Zaſſe war eine längere Kreiswunde e er
gerichtlichen Obduktion iſt das Mädchen erſtect oder infolge eines er waz d tdurch a egung verurſachten Nerve r Das e dem gen eg
war am o i ehe 37 3 11. gzn nachmittags an fi u um emee den Ausſagen des Vaters wer eigen fenahme hoherdi bis zu re x g. gange anf auf Juiſt mit 77

tet rin mmen. etrande in eines mit rmantel bek annes geſehen worden, r nach der a

war Se n
ſeits un war, a See e
und ich mit einer Karte ſpielten.

e re en für mich ein r

es dieſer Herr tatſächlich fertig, gegen denh en urßehe Monareläng War derſ mit c erſt t erey Deu J utſchen Eiſenbahnerverband, ter

ömer mit ſänen

oment, iſt mir die

a h un was der Herr Direktionsdere Berg r er n b
d enltang derdem Wohlwollen re a Tus et

dienten Eiſenbahner. reienta ar nicht auch zumuten, imr Charaktere zu arbeiten. wer x
ſies ehrliche und um den Staat verdiente

dazu ied, lalchen rbild lichenrreiter a 1 n
Mauer S Kecte vent

S ist in Delitzſch unterv t andrats Fidte aute eine Verſammlung der
Groß h des Kreiſes Deligſch ſt

warten
iſen

S.

i

enen Frengel erJ ſecktt et eine g h der Geledenen
wohndade Ränme zur Verfügung zu ſtellen. Weitere

dungen e z ſo daß auch im Kreiſee utſchen Beamtenaus z freiwi n aus aeVerölkerungskreiſen e Tiere mitteln, die
Einzelwünſche wegen gilt beſonders auch zu landwirtſchaft

rſchieben. Werde

mit
rs

dieſer

dieſem Moment nicht zu

terſtü e iſt es
ts merken, aucht die Sache wohl

rſicht auf re Hilfe e h pſer S erregtIn Verbindlichkeiit s
Sghreiß ich e Dähler, n

reiben richtete der Dienſtſtellenvorſteher des Bahn-u wegt halle r ſeinen Freund, den IRreernden Amts
vorſtand des Ba. I Hagen, Her
Erläuterung kurg fo es rn Dr. Klinkmüller. Zur

lichkeit t wird.
Delitzſch Ein Tage der Arbeit terſportler. Wie aud

dem e der Nummer h iſt, findet
am und a Suge das 1 h h B. Begirks
abende. S. morgen 7 ühr t des W sturnen

v en 77 Reeder der P F. en ecfpla m 11 en Proben der Maſſenü enh ſe i ehe i Bezirks Werben7 i 11 r zeigen. Uhr nachmittags Leginnteine 53 „Lindenhof“ Wag eng u Dort werden

r die h m der Turner, Turnexinnenpiele in Fauſtſt das Feſt e en e h 3. Bezirk e

haut ausgebildeter Sportler, ſo daß dem m nuralt. ezeigt ehe de wird. nun bereits am r der
größte eil der auswärtigen Sportler in Delitzſch eintrifft, er

v t itzſcher Arbeiterſgaft die h dieſe Sportler für
rbergen. Es iſt damit nicht ehwa eine

age We blieben und noch einen Frc
e eine Nacht önnen, wollen ihre Adreſſe in

ertaufeſtellen des Konfumvereins abgeben. Genoſſen! Es r
nicht v daß P ein einziger Sportler ohne Quartier bleibt.

fernen

m 30. Dezember 1921 et die v ücken der und Straßen kann Laubholg am
den

die Jntereſſen ſeiner Kollegener bereits eit langem ein Dorn
befand er ſich in Urlaub. Tr

terium durchzuſetzen.

nd i Hofe des Konfumvereins abgeholt werden. Aufm Feſt der erkarner damit dieſes zu einer gewaltigenSee für die Arbeiter Turnf wird!
Deſſau. Blutiges Liebesdrama. Ein furchtbares

Zu di t ſich in der Nacht vom Mont Dienstagaubte der Herr Dienſtſtellenvorſteher, bei dieſem Streik e Zichrsdrams dat ſich in der Raſt ag zum Dienstag in
Deſſak zugetragen. Dort wurden erſchoſſen im Bett aufgefunden
der in der Agfa in Wolfen beſchäftigte Chemiker Dr. Krel lind
nd ſeine Braut Hermine Matzſ ack aus Braunſchweig. Fru
M. waren verlobt, auch ſoll aus dem Verhältnis ein Rind hervor
gegangen ſein. Das Verhältnis iſt, wie die M. der Wirtin gegen
über geklagt hat, durch die Untrene des F. gelockert worden. Letzte
Nacht mm hat die Vetrogene, die bei F. zu Beſuch weilte, ihren
Bräutigam durch drei Revolverſchüſſe aus einer Armeepiſtole in

die Bruſt, in den Mund und in die linke Schläfe getötet. Wenigeen ſpäter, nachdem die M. ſich noch mit Kaffee hatte be

wirten laſſen, r ſie ſich dann ſelbſt im Bett neben der

auch noch Sie von Der

in der ureaur von
Aber ungeachtet, das Spiel mit der einen Karte iſt gewonnen.Meinen herg lichſten Dank auch in den kommenden Tagen und müſſen Sie

Da Verbindlichkeit
Zeiten.

(gez.) Dähler, Eiſ.Oberinſp.

licher und W

e S i S i
Die Schatkwaffe lag zwiſchen den beiden.

O.Veran m u un H. ulzS ür S i V.er W t t i ewig
Volksblatt“ Druckr Valle,

etwas zun. Wir raten 1 Stück Citabol“ Bleichwachs
z kaufen und damit die betreffenden Stellen zu behandeln. Si

hält ch I npotheke, am Markt, und EngelApotgilt 7
ſüßer als M Sireendgfte r

Ein ſteht hart an ber breiten Dorfütraße. O

chen trinken

kazie blühtel Das war wie Seligkeit, das war tw
Traum. Und alles Elend war
lächelten, und die derben rolbäcigen
ligen Zweige hinauf und ließen

W r vie Und
en auf dieſen breitrandigen Sommerh

Anf dem Kopfe hab ich dieſen Hut nur dann get
friſchleuchtende Akazien darauf ſtecken
rankengewirr. Zumeiſt aber ihn in der Hand, weil ermir r die lichte Sonne h

verſchleiert. Die blaſſen Kinder
en kletterten in die ſtach

mit nne von den ſummen

wenn ich
konnte oder auch ein Kreſſen

itte. Ach, und die Sonne
trinken Wein von denFen bei Rüdesheim, Tokayer oder den

perlenden Trank der C
ſilber

trinke Sonne. All dieSonnenſtrahlen trinke ich, die r eskt in der Traube erſt zur

nd J Reife bringen müſſen.
Und die Sträße geht an dem niedrigen, tanageſtredten

iſt es in einen Tanzſaal für d
d verwandelt! an ſtattliun erhlbebauten Genniſegerten vorbei führt der

es Dor

ere nommerſchen Bauern! Du
ernacken, ihre r

Ein Tropfen ihres
du ein po ches

e I. die nur

nicht. du. Ich bin ein
lebt die Paeſte des

An beiden Seiten des zuſammenhängerd umd kanggeftreckt.
die Stallgebände und die

ein derbes
Weit die Tore;ehe helles

e h

u S ndu, ein l Geſchöpf, direkt Sarg ttes Mei
vorgegangen, iſt unſereUnd dem Tore gegenüber e e
Tür in der Mitte und link d

darüber

4

zur Rechten ein Sommerb ondel. Das eiroten Backſteinen erbaut. eine Feſt

zie e S. a J S Se

in
und

z a
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45 morgen Freitag:
DPoutsohen Zang un Da Averrioher FalleLeipzi er Sir asse 88 e m u epa8 e Awenüüſſen ind eder

m. ersten Künatlern.

xFernruf 1334 Ad morgen, Feeltag. Sön 20. Juli 19323: Ferpruf 1224 hein le e

r abends 1 iDer Veor Fln der Beela-Bioseop (Vfa) äesall. Abend In herzergreitenden Bildern voll menseb- boten Elichen Geschehe direac8 e e s r e8 Eine Symphonie von bezaubernder Allgewalt? der BiſchHerren T Bähnensohau: e8 Banengaiernie Känstlerisohe Leitung: Dir. W. Sohur. her gZ Der M Sträfli en nnrneeerrcetereſ2rcerreecnhitcenntcceetacnn (Mmnt tekecctnnccketgrrnernnneetcern deckinetcm an entadecen h h er Modell- träfling. er
6 Akte. II. und letzter Toil. G Akte. van zu hohen 5 Musik. Sohwank von Riohbard Philippi. mit ihrer

Inforna o. Ein Spiel von Nenseben unserer Zeit. L. Hirseh, Spielleitung: Hans Säßengutb. zu beteili
Regio: Prit- Lene In den Haoptrollen: m h e NB. Unser Theater bietetGertrud Weoloxeor, Altroci Adel, Bornhard Koe u. a. t Brüderſtrabe ernspecner dureoh voragguere Venti- ſchlich

lation einen ange-Damen T axchen 3 e hKleebeck platz

Operetten- 27

jcht S piele

Vorfahrang: Sonntags S. 40 6.00 8. 4a0 Woebentage 4.20 G. 80 8.50

e Leder, billigſtZwei Herzen und ein Schlag.
Lustepiel in 3 Akten.

a Beginn: Soauntags S VUhr, Werkrtagse 4 Vhe.

Walhaſſa-Lichfsp. Theater
Wie ein Phönix erhebt sich dieses gewaltige
Sensations- Werk über dem bisher Gebotenen!

MWDirbelminil
Der wuehtige II. Teil:

Fernruf 1224 Ab morgen, Freitag, den 20. Juli 19323 Fernruf 1234
Die im Halle mit rieeigem EFrſolxg gastierenden Leſpaiger

Seicdel Sänger

in einem wiederum neuen auserlese nen Programm
Höret., hört? Humoristisehes Poteeungen von den Terren AMeroolius, Der Frechdachs

eih mann und Gebrüder Seidol.

In den Schluchten des Conecticut.
Der monumentfale III. Teil

zwischen Himmel und Erde.
w er de von F. Wer Dr. Ro4 e in einem T Beide Teile zusammen in einem Programm.
2 es P eitgemüäser So T. ev. narzt eidel gen.e e e ee origher gen e m Reiter F. Glessmoer Unterbreohung stärker und starker,
von W. Seidel. ja as MAutesehen v e 73 fo rohe spannender und immer pannender 7e von dor Voss. Soubretten- u mr dch. i vei Dr. A. je ſnoPpreche wird. S 7vortrag von Erry Barré. Johann Diener r J 681. n gBDeibehen. das so UniKum Krause Sehnermann H. Mareenus 4 Woehentage 4 Uhr Uiricnoet
Humorist. Solosrene von C. Weihmann. Sonntags 8 UhrS. S. S., das berähmte Trio io: „Der Srene: Dr. Röäers Warterimmer.

Foxtrottſimme Arrhur Seidel sen., Sohiusse 2217
Wüx Seidel und Arthur Seidel jun. T Soblssen von J he re 9 9 2 P Sta t

iehen HerrenHermann Marcelus in seiner selbee-
vertaßten Gesangs- und Instrumental- n n r eszene: „Auf hoher See“. von tkerren däurgestolts,

Aenderungen im Programm vorbehahen.
Am Flägel: Kopellmeister und Komponist Felix Gleeemer, e Bei Einkäufen geht man nur zu

en unſerer ScceungDazu die ausgezeichnete Komödie in s Akten:

u r umann,
Alsleben (Saale).

Mac Ziuff, der Sportskönig
Beginn Sonntags 3.30 Vhr, WerkKtags 4.80 Vhr.

UeberfallenAlte Promenade Ia werden durch uns alle Konkurrenz Preise.

Hohe BolohnungDer Froohten Um Aer Deeis Biooesy

geben wir nicht, dafür übderbieten wir aber jedesDer Weitterwart d Konkurrenz-Angebot.
Ein Drama rwisehen Wolken h à in Wir zahlen für:Des neneste Neisterwerk desh Säcke u u Se K 2600Ort der Handhog: Ein modernes Laxushbotel im We u. e des Wotterwarts.

eonso er J es Tales, der teDame und das lachende Larvehen, das sind die Frage die der Regieseur in veehs Akte Ferner zahlen wir für
voller starker Begebenheit gezwungen hatAvers Seinen e Lumpen, Bücher, Zeitungen, Wolle,Knoechen, Elsen und Metallend

Julius Falkenstein, ihr getreuer Sobatten, derHans BRrausewetter äbertriftt gieh velbet in seiner Ronie als das Kind äer Natar.

hie z i a Z. t Laidensehaft aut Intensitst unter weit höhere Preise als jede Konkurrenzh er a r ceeeedeeeeeaeereeceeeeredem Hochgipfel dieser Kurdoell e Natur mit Spiel und mondänem Flitter-
zum far Bäde. Die Kühnheit wieder zu bewundern, mit der Paul Theuring ſ.n.Ml.

Rohprodukten-Geschaft.
nan Triftgtr. 25, Er. Brunnenstr. 60/61 Tel. 5659 1. 4363

I. Filhalo: Augusteaetragse 17. Hof l III. Filislo: Kreite Strasse 34, Hot
II. F. anIberg 1I2, a. d. Kl. Vrichsetr. IV. Fil. Kl. Brauhausstr. 19, Hofa Beginn: v 3 Var, Werktagse 4 Uhr.

d F 6ehe e
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ha und Saalkreis.
Halle, den 19. Juli 1938.per Genoſſenſchaſts Werbetag erlaubt.

Der für Sonntag, den 8. Juli, geplante Umzug zur Förderungder Drnoſenſereäh e Jdee war vom Regierungspräſidenten ver

beten. Es iſt nunmehr gelungen, die Genehmigung für den Umzug
zu erhalten. Am Sönntag, dem 22. Juli, vormittag 11 Uhr, findete Demonſtrationsumzug ſtatt; nachmittags 4 Uhr auf
der Biſchofswieſe ein volkstümliches Waldfeſt. Antritt

vormittags 1055 Uhr an der Neuen Promenade
Treffpunkt für die Teilnehmer am Waldfeſt: Nachh 3 ühr, fi r die im Norden Wohnenden an Café Dietze, Burg

ſtraße; für die im Süden Wohnenden am Hettſtedter Bahnhof.
ir erſuchen die Mitglieder des Allgemeinen Konſumvereins ſich

mit ihren Angehörigen an beiden Veranſtaltungen recht zahlreich
ren Alle Freunde und Förderer unſerer Genoſſenſchafts

ſind ebenfalls eingeladen, ſich dieſer Kundgebung an

Angemeiner Ronſumverein Halle und Umgegenc.
GSewerkcalizkarten hane.

V8SPD. Gewerkſchaftsmitgiieer!

r 4

e

Mitglied der freien Gewerkſchfind hierzu eingeladen. Die i arbeiter
darauf hin e J e im „Volkspark“auch ein Wahllotel veſintet ollege dort ſeiner

Wahlpflicht en kann. Wir verrwelſerr auch auf die Anzeige

im Jnſeratentei

Alle Befürchtungen üdertroffen.
Erhöhung der Reſchtdahnfahrpreiſe dis u 300 Prozent

Am Mittwoch genehmigte der Reichseiſenbahnrat die neuen von
der Reichsbahnverwaltung für den 1. Auguſt in Ausſicht genomme
nen Tarifſätze. Danach erfährt im Perſonenverkehr der
Kilometerpreis in der 1. und 2. Klaſſe eine Erhöhung von 300 Proz.,
in der 8. und 4. Klaſſe um 250 Prozent. Für den Kilometer
ergeben ſich alſo aus dieſer Erhöhung ab 1. Auguſt folgende Ein
eits ſätze: in der 1. Klaſſe 3200 Mk., in der 2. Klaſſe 1600 Mk.,
in der 8. Klaſſe 525 Mr. und in der 4. Klaſſe 850 Mk. Die Güter
tarife erfahren eine Erhöhung um 150 Prozent. Die jetzt be
ſchloſſenen gehen noch über die am 1. Juli eingeführten
hinaus zwar, weil die Reichsbahn diesmal zum erſten
Nale die ihr erwachſenden Ruhrſchäden einkalkuliert hat und zwar in der 1. und 2. Klaſſe mit 100 Proz.

a und 4. Klaſſe mit 50 Prozent und bei den Gütertarifen

ndigt, daß die beabſichtigte Tarifr 2 r ära en werde. Der vor
r auf 150 200 Pr voreitet. B0 n och alle Befür inden Es iſt 5 u eichsbahn die Steigerungen b

gen hat. Wir müſſen aber be
Ruhrkriegs in erſter Linie den

h die der Reichsbahnkehr ſchaffen, aufge

aus p die eniſrben der 3. und 4. e
die Haupteinnahmen aus dem
bürdet werden. Die Einhaltung eines größeren Abſtandes zwiſchen
den Preiſen der erſten bis zweiten und der dritten bis vierten
Wagenklaſſe wäre notwendig

Die Betriebsräte für den Selbſiſchut.

ſammlung referierte Kollege Freh berg über das Wachſen dert fahr und ber die ſich daraus ergebende Not
gkeit eines frei gewerkſchaftlichen Selbſt
es. Der Redner betonte, däß angeſichts des provokatoriſchenberg ter Reaktion das einige und geſchloſſene Zu

ſammengehen aller freigewerkſchaftlichen beiter Angeſtell
ten und Beamten unter Ausſchließung jeder Parteipolitik zu erſtreben ſei. Der Vollzugsausſchuß hohe daher die Schaffung

von Betriebshundertſchaften beſchloſſen.Anſchließend an dieſe Ausführungen fand eine rege Diskuſſion
ſtatt, in der die ührungen des Referenten unterſtrichen bzw.ergänzt wurden. ausnahmslos wurde der Gedanke der
h z oben. Auch manche intereſſante Einzelheit
von den faſ mtrieben in Halle und Mitteldeutſchlandde hie 2 amkeit der Arbeiterſchaft geboten ſei. Nach
dem Schlußwort des Kollegen Freyberg wurde folgende, vom Kol
legen Bürger eingebrachte Reſolution einſtimmig ange
genommen:

Entſchließung.
Die am 18. im „Volkspark“ tagende Vollverſammkung

der Betriebsräte erkennt in dem provozierenden Auftreten der von
faſciſtiſchen Orgamſationen eine ungeheure akute Gefahr für Deträge

die geſamte Arbeiterklaſſe. Sie bringt zum Ausdruck, daß der
beporſtehende, don Ehrhardt, Roßbach und Konſorten befohlene
Generalangriff auf die geſamte Arbeiterklaſſe nur erfolgreich
abgeſchlagen werden kann, wenn alle Werktätigen ohne Unter
ſchied der Parteirichtung ſofort Abwehrformationen auf allen
Arbeitsſtätten bilden. Zur Erreichung dieſes Zieles fordert die
Vollverſammlung von den politiſchen Parteien und vom Ge
werkſchaftskartell weiteſtgehende Unterſtützung.

Vom preußiſchen Miniſter des Jnnern, Herrn Severing, for-
dern wir die ſofortige Aufhebung des Verbots der Bildung von

proletariſchen Hundertſchaften ſowie die Beſeitigung ſeiner Ver
ordnung über das Verbot von Demonſtrationen und Verſamm-

kungen unter freiem Himmel. Einwandfrei feſtgeſtellt iſt, daß
dieſe Verordnung nur Anwendung gegen die Arbeiterklaſſe findet.

Die Vollverſammlung der Betriebsräte gelobt, ihre ganze Kraft
einzuſetzen, um den Antifaſciſtentag am 29. Juli zu einge macht

vollen Kundgebung gegen alle offenen und verkappten Feinde der
Arbeite zu geſtalten.

Hierauf berichtete Kollege Wielepp r die Delegation zumnene und gab noch einige Erläu-
terungen zuin Betriebsrätegeſetz, deſſen genaue Kenntnis von größ
ter Bedeufnng für jeden Arbeitnehmer iſt. Hierauf ſchloß Kollege
e e Be die Verſammlung.

7Wenn ſchon die Befreiung der Arbeiterklaſſe nur das Werk

der Arbeiter ſelbſt ſein kann. dann wird es die Selbſtbehaup
S die Verteidigung der Arbeiterſchaft, erſt recht ſein müſſen.
Das darf das Proletariat aber nicht hindern, di Anwe d
aller geſehlichen Mittel der Republik an rz der Arbeiter Todfeinde zu ſordern. Ein e u etdes Verbof der offenen Umtriebe der GegenrevolutSeine Aufhebung würde dem Faſcismus vollends freie Bahn i

li, vormittags 10 Uhr, t imh et Vennſe Vr. Be v e z

In der geſtern im „Volkspark“ abgehaltenen Betriebsrätevollver zu

deuten Selbſtver kändi it all tſchiedenheitdie i Han 2 2 z u Se 3 a dursuntergeordnete Ste Ehiſpruch erho hen werden. Wir nehmen

wirkſame Bekämpfu des Faſcismus einen Anti-J aſciſtentag, alſo mit n gen vorſtellen f
können. Jm übrigen halten wir es für unnütz, Vergleiche mit bhelatſgen Hundertſchaften, wohl Formationen mehr aktiven
arakter zu ziehen, da es ſich hiex allein um die Schaffung

likaniſchen Schutzwehr handeln kann.

Die Groſchen der Rentner.
Die Wertech nung und Auszahlung von Ver?orgungsgebühruiſſen.

Jn zwei an en an den preußiſchen Fin iniſterwar über angeblich iſt tände in der T h Scherl
von Verſorgungégebühren u geſühe werde Jn d
einen wurde gerügt, daß die Verſorgungsgebührniſſe an en
ſionäre, Witwen am Waiſen noch immer mit erheblichen Ver-

die a Gefahr leicht n um uns eine

einer repu

en 73 hlt würden, ſo die Betreffenden einen
die inzw n re Geldentwert ent ſagee oder en großen aden e o emrgee De

t ſeien, e Sne u cht über ihre VDas Staatsminiſterium wurde erſucht, den el
bei Nachzahlungen

e evtl. auf Antrag 800
u erteilen.
ere Verfahren,

zu erhalW beſchlennigen, der Ge
n u tragen und bei Vorſchuße die der Vorſchüſſe AuJn der n Anfrage war gerügt, daß des u

wonach den Empfängern von Sei r wieoſtkarte eine Senagtistigu gung r die r
änderung ihrer Vezüge zuging, durch eipen dent

nanz
e. miniſters vom 25. Oktober 1922 J ſei. Die e ne

und Witwen und Waiſen ſeien demnach über ihre Bezüge (Höhe, Ver
rechnung und Abänderungen) völlig im unklaren und darauf an
gewieſen, daß Rechenfehler der betreffenden Beamten ausgeſchloſſen
ſind. Das Staatsminiſterium wurde erſucht, die Uebelſtandeabzuhelfen, etwa in der Form, ehe auf Antr J Auskunft über
d Höhe und. Berechnung der Verſorgungsg vniſſe erfolgen

aun.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt e beantwortetder pre Fi ne die erſte Anfrage dahin n, daß die

in den Monaten Februar und „NMärz 1923 angeforderten Berichte
der Regierungen über den Stand der Penſtonsumrechnungs-
arbeiten und des h äghh tes erkennen laſſen, da
owohl die Umrechnungen wie auch l der Verebührniſſe im glaewneinen ünktlich in kürzeſterriſt erfolgt ſeien. Auch ſeien ehe e der Penſionär

e
VSPD.-Metaſl arbeiter

Heute abend 716 Uhr im „Volkspark“ (Kartelzimmer)
Fraktionsſitzung.

uß unbedingt anweſend ſein, da ſehr
ausgegeben wird.

Der Fraktionsvorſtand.

Jeder Kollewichtiges Mete

ß die zum Schutze der Jugendlichen erlaſſenen Vorſchriften über

w InW mr

ſchaftl r et fahren, nur da Stelle chrift.Gr h dis ter et
mündl Peteht ſehe ren de g tritt.

en Strafbvbefehl ſteht dem dasszu, ſo daß er nötigenfalls im weiteren Ver
en gen Rechtsſicherheiten für eine Nachprüfung des Tategand hat. In der Regel wird bei eingelegtem Einſp das

Wuchergericht bei S h in öf r Veruns entſcheiden. Selbſtverſtändlich werden im beſchleunigten Verfahren nur ſolche Faä abgeurteilt r können, in denen der

Tatbeſtand klar e tage lieg Ueberall da, wo dergar nach der tatſächlichen e rechtiſchen Seite Schwierigkeiten

bietet, wo insbeſondere umf eiche und zeitraubende Beweis
erhebungen e ſind, wird nach wie vor das ſonſt übliche
Verfahren angewendet.

Neuerdin dings wurde von ericht, Abteilung für Wucherſachen,

erkannt: Se Händlerin wegen reistreiberei mit ern auf eine Geldſtrafe von 50 000 do M 2.
2. g

eine hieſige w übermäßiger Preisſteigerungr eine ine en Mk.; x gen eine
weitere Händlerin von hie ichem runde, owie wegender eichnung von en r x Geſamtſtrafe von 60 000

5. gegen einen auswärtigen e und eine e

rn i r r genafe von 100 do ob und 677. c 2 e zekre S
Sekaehen gegen dieen Vergehens bzw. e S

e en auf eine Geldſtrafe von 100 000 und

Für Jugendliche keinen Nlkobol:
Nach dem Notgeſetz vom 24. Februar 1928 iſt das

von Branntwein und branntweinhaltigen Genußmitteln im Be
triebe von Gaſt und Schankwirtſchaften oder im Kleinhandel an
Perſonen, die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendee
haben, verboten. Ebenſo iſt es nicht geſtattet, e Getränk
an Perſonen, die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, zu
eigenem Genuß in Abweſenheit des zu ihrer Erziehung Berechtigten
oder ſeines Vertreters zu verabfolgen. Die Verbote beziehen ſich
nicht nur auf das Gaſt und Schankwirtsgewerbe, ſondern auch auf
den geſamten Kleinhandel mit dieſen Genußmitteln. Die Gaſt und
Schankwirte ſowie die Handeltreibenden werden auf dieſe Beſtimmungen
mit dem Hinweis aufmerkſam gemacht, daß Zuwiderhandlungen als
Vergehen beſtraft werden. Es iſt dringend erſorderlich, auch
Eltern, und Lehrer ihr Augenmerk darauf e des

a 7
achtet werden.

Parteinachrichten.

Sitzung des Ortsvorſtandes heute abend 8 Uhr im
Parteibnreau. Anweſenheit ſämtlicher Genoſſen iſt dringend
notwendig.

öhere Bücherpreiſe. Jn letzter Zeit ſtanden im „Volksblatt
andelsinſerate, in we wie Ferch „Zölibat

Dietzel e er ſowie das „Arheitnehmer-Jahrbuch“ mitveralteten iſen angekündigt wurden. Die VolksblattBuch
haun bittet das Verſehen zu entſchuldigen.

Vertenerung des Krankenwagens. Der 8 2 der Gebührenordnung
für die Benutzung der ſtädtiſchen Krankentransportwagen wird wie
folgt geändert: Für jede Jnanſpruchnahme eines Wagens innerhalb

Bu

über v erte Auszahl der n z adegrbietre ſind, auch wenn bei ſeinem Eintreffen der beabe e e daß wohl ſichtigte Transport nicht r n a ſollte u zabieg, der en r e, ſehen von n vermeid einheimiſche Kranke 33000 Mt. für auswärtige Kranke 50
Einzelfällen, in denen die fertig Umrechnung oder Ausung aus beſonderen Gründen, infolge der Verkehrs

emmungen im beſetzten Gebiet, ni t möglich ſei, im r
die Verſorgungsberechtigten nunmehr rechtzeitig r den Beſitz
ihrer laufenden See r gelangen. Wenn Verſorgungsberechtigten Vorſch gen worden ſeien, ſo erſoige bei r
n und Kküherweiſungen die Mitteilung ihrer

anläßlich ber e Benachrichtigung über die
e te Feſtſetzung der Bezüge. Bei Barabhebungen werde

Empfänger die Art der h rrechnung unſchwer bei dern Kaſſe feſtſtellen können r tro noch Unklar
henen obwalt obwalten, ſo ſei es den Verſor sberechtigten unbe

nommen, mit den in Frage kommenden örden in indung
In ſeiner Antwort auf die i Anfrage ſtellt der Finangz-

miniſter die Tatſache voran, daß das frü re Verfahren,
dem die Verſorgungsberechtigten in jedem lle mittels Poſt mkarte über die veränderten Be e zu benachrichtigen waren, auf
dringende Vorſtellungen aus Penſionärkreiſen t aufgegeben
worden iſt. Durch den a eszogenen Runderlaß ſei die Regelunggetroffen werde daß in Fällen, in denen ſich die Ruhe
gehälter, Witwen und er oder wenn
ein neuer Einkommensbeſtandteil für die fänger eingeführt
wird, den pu Hinterbliebenen nach wie
vor eine beſondere A i iſt, ſo daß alſoden Empfängern hre S annt werden. Soweit es
ſich nur um eine anderwei h der Verſorgungsbezüge
infolge der prozentualen Aenderung des Verſorg uſchldes örtlichen Sonderzuſchlags uſw. handle, hätten die n

Anweiſung, die neuen Verſo ge im P
durch Ueberweiſung auf ein nio zu zahlen und idem Empfänger nach vorgeſchriebenem nnſter eine ri ſche ar5
Mitteilung zu machen, aus der alle Einzelheiten erſichtlich ſeien.

le der ſich jeder an Ort und Stelleh könnet der der ihm e und n eegeim e könne er A r dieHöhe ſeiner erbitten.
Wie arbeitet Jas Wuchergericht

i h r Bad in u Sroh, Blocksdorf.ſtädten W ſeit dem 26. d. ger iee ilung e S aergenlle ein rera
im hieſigen Amtsgericht einger Die Aufgabec Geri es ſoll ſein, in r Regen an von Preis S
eiberei, leichhandel, unzuverläſſigem Handel und bei ſonſtigen

nnerlaubten M im sverkehr mit edes täglichen dar die e einer e teilungeignen, eine ſchnelle Sühne eintreten zu la Zu dieſem
ecke halten ſich an den Vormittagen ochenmarkttage

tändig ein Staats anwalt und ein Amtsrichter
im Gerichtsgebäude, Kl. Steinſtr. 7, Zimmer 56, bereit.Die Wucherpolizei, die die Sei auf dem Wochenmarkt und in den
Geſchäften prüft oder auf Grund erſtatteter Anzeigen aus dem

Publikum Anlaß zum Einſchreiten erhalten hat, ladet bei begründe
tem Verdacht einer vor das Marktgericht gehörenden ſtrafbarendlung h d en ſefort vor dieſe Bereit-
e n und Beweismittel werden gleichmitgebracht od r herbeigeruſen Auf dem Amtsgericht wird jeder

Fall ſofort mündlich nötigenfalls unter Hinzuziehung von

verſtändigen, S rrekſe S ſich hierbei das Vorliegen einer ſtraf
baren Handlung tatſ z heraus, ſo der Staatsanwalt

k nach vor rergeraega r ichter den Er laßeines Strafbe ev s, der dann ſofort ergeht und
dem Beſchuldigten e wird. Durch dieſes Verfahren er

ich n urd zeitraubenden protokollariſchen Vernehmr von Beſchuldigten, Zeugen und Sach
verſtändigen re die Sueae n auf der anderen Seite er

r e auf dem Fuße folEs fich aſ um W S um ein t zahlt hat oder nicht,

iſche 33Krantentaſſenmttolieder t bie gleichen Sätze.

Verſammlungen und Veranſtaltungen
Gewerkſchaftskartell. Morgen tag) abend 79 Uhr Sitzun p.der Kartelldetegierten und Gewerkſ e im „Volkspark“.

Tagesordnung 1. Kartellangelegenheiten. 2. Die wirtſchaftliche Lage
und die Lohnpolitik.

Der Mitteldeutſche Mieterverbaud hält ſeine nächſte Vollver-
ſammlung am Freitag. dem 20. Juli. abends 8 Uhr, im großen Saale
das Volkspark“ ab. Es ſtehen ſehr wichtige Anträge zur Beratung,

v der Ortsgruppe Halle des M. M.V. beſchlo en
teterſtreik um den in vor redec n Forderungen der Haus und Grundbeſitzer r

bege gnen. Am heutigen Donnerstag hat ſich eine Mieterdeputation
alen Vorſchlägen nach Merſeburg begeben.

Saalkreis.
Könnern. Wichtige Parteiverſammlunabend, dem 21. Jnl abends 8 Uhr, u eine ſ e 5 pibtige e

liederverſammkung im enhaus“ r. SrubſyeKar Schulze Eprirher c ſpricht z das „Sozial
demokratie und ule“. Genoſſen, bringt unbedingt Eure Frauen
zu dieſem intereſſanten Vortrag mit! Gäſte können eingeführt werden.

Könnern. Auf zum Gewerkſchaftsfeſt. Am kommenden
Sonntag dem 23. Juli findet unſer diesjähriges Gewerkſchaftsfeſt imBürgergarten“ ſtatt. z Beluſtigungen aller Art iſt Sorge
St J findet um 3 Uhr ſtatt. Kollegen es gi

die in Zeit auch bei uns wieder recht kühn wird, zua da n re Proletariat eine Macht iſt. Desbals a
in

e

e. aG. F. C. „Sportiuſt 07
Wittenberg in Halle, Uſpiele e i S

Brieſkaſten der Redaktion.
(Anfragen werden nur beantwortet, wenn Name und

Adreſſe angegeben ſind. Die letzte Quittung über den Bezug
unſerer Zeitung iſt beizufügen. Anonyme Anfragen die in
letzter Zeit wieder gehäuft haben wandern in den Papierko rb.
e e ſind unverbindlich.)

1. Ob nachträglich r en alt das Werdg a hlen ſind, loß a ich ohne nähere W a
enn alle ibrlden Arbeiter es umſon ier en ſo iſt d

entgeltliche Abgabe eine ſtillſchweige die nichtrücn irkend Kurt werden kann. Wenn 3 alle anderen
Arbeiter Gebühren bezahlen und Sie nur Lurwg en
haben, ſich nach ihren Verpflichtungen zuIhre Weigerung kaum etwas nützen. 2 Die re
konnen wir von hier aus nicht 727 3. e
Schaden (joweit er vorſätzlich oder grob fahrläſſiherbeigeführt worden iſt) kann der B in jedem Slit
haftbar gemacht werden, gleichviel ob er hren be

e

m

e

S



u r e 4 orarbeiterer n ſtädti e a be Rede z S S S mee
Die Kodien werden teurer h o Wühlſtedt u a JaUnfälle beim 3 a e ick S2 Dorſteich en er et n im Schlamme a e am a zdieſes Pir e bethe anh r Hort a S eund e r ed S i wrgene Wc S e ehe r See adele es n Dorteien den weſen zeig de baber et ce ngebten Kulturpoint der a ehe S rnen Ja 527 Nachrichten. e S er ie ne h ſrbn

in erigers. J L z im alten Rathaus e en Gleis der t erf n u en n S e S8 e 6 r in e Reihenfolge: Dort den e die ie r Wewel che Wi le um. Tei a ehrling aus Papitz, in der xgaiStregen mit den Anfangsbuchſtaben 4 e eßlich 5 Freie wheworf r S m u J eng n r W dere
a z Sir C. r e a aus [Volkshad der Schneiderlehrling Feſtner.ſei e re Teil j a ſt
Seite 728) drei e be S e e re Nah T nagellose 7h b Kartwanny 4 Ransen, in 2

Achtung AchtungHalle i Bezirk ee Gewerkschaftsmitelleder!interg

S a den 22. Juli, vormittags 10 Ahr, im „Volkspark“ z
e Sonntag den 8. Jul lanteammlun es IIe wunmehe gelungen, die Fepeheeht für de Umzug zu erhalten.e e r s Amtlich. Sp. -Gawerksehatsmitniieuor m Lonntas. den 22, Ja pormictag At Art wo

ee e wertbeſtan emenctratonsumzune e Das Problem der wertbeſtändigen Löhne und
eden Dienstag und Freitag, an z en

inderwanderungen veteili Deutſchlands Wirtſchaftszukunft. einei errZuſammenkunft wird z Re ferent: G Dr. Serger, Nachmittags 4 Ahr, auf der Biſchofswieſe: n.e re Volkgtümich. Valdtetrb vollzadilge Kollegen aller Berufe ſind zu dieſer amm gchatS n e geladen er Snomenhauengort t Karrt S 19 Se r n t Wange 7e einde S Er Sertſtser x Fetallarreiter Lerband Die Ank an Vorwartangasta ſie r e en Wohnenden e Palnehier Bahnho e l

Solnen aller eder iſt unbedingt erſu die Mitglieder des Allgemeinen Konfumvereins trautel
zu; Generalverſammlung in Kaſſel.

Wahllokale:
Reſtaurant Freudenber a

üetzrdur e8 Uhr
Große FunktionärſitzBeiprechung über W an ſa e Séuß

wehr und e er. e Funktionäre müſſen erſchein wieden Kleinwittenberg, Gaſthausre hd zum St Zeta e eTahng, ho 7 Se and.

re er h e ſud Wexieenelner Ronsumveren Halle u. Angegent

Gewerkschaftskartell Halle.

Juawelleren, G und Wer
von Halle u, dem Reg.-Bes. Mersebarg

befindet sich

Ortsgruppe Genum 2 Uhr an der egir bitten um im Lades d. Herrn Juweller GraimbKeJessen,. ehanram e
recht rege e d Reſtaurant Bürgergarten.
u e J a
m ins t c n a r Serdandedus wut zur Wadl als Legiti

oſſen von rg un mation mitgebrachne et e r 2223NMersehbu M yptag. e da a
Seffnerſtr. 41 r
Sitzung. Pünktliches Erſcheinen Der o
noſſinnen und Genoſſen iſt Pfſicht.

Mansfelder Lande
Sonnabend. den 21. Juli,
im üileinen Saal des Volks

Delitz2sech.
Arbeiter Tun n Luutinl

II. Kreis

bie goldene Nedullle

auf unsere dort ausgestellten Berg
Der im Volksblatt erſchienene Roman:

z öLIBAThauſes“: Mital ar T Sonnabend. 3 l 21. er SK4-, Sport- Jagd und TLuxus-r e ter e S von Johann Feſch SehrJ berg ſurmest et rer tteldeuteche VWerretinten
wolkchittt Gui V. ThiemeAlle Turn und Sportgenoſſen, ſowie Buchhandlung Oleariusstr. Halle a. S. Ferare? 4927

Halle. n Halle a. S. Gr. ülrichftr. 27. JDeutscuer Arneiter-Adztin- Bund e Die Bezirkoleituno. 7 Di ke S Acung i Hehtungi rue aufträgeBis heute abend c 7 Kanfe und zahle die höchſten Preife für er Arti Zur n n.sn Sonnen dem Jun, vor ugd in Schüzenhanſe T TIIIIIT
en nonne, fetdentt 10 une e re Keine Benberninneſeledis: r n un a du eher a ehe e e i

ammen J 4e e i r e er er Monteur- und Khaki
b e eingeteilt, und zwar

ee erlernen v grie Stfor D V orio do e isendahner-, Pilet- und Sein
Graſemann. vytalverſiderur hosen, Leinone Knabenextra große h

Oberhemd., Elnsatz- u. Barohent-t F phir, öpon e I Hemdentuch nä lein Sohürzon-h Je cent ehe nd vieles wehr.
an dint don n und ſicher dasreine Textll-Handels-Gexellsch. n. h. I.

c ümnr Reinke(In Taſchenformat gebunden)

Halle a. d. S., nur Gr. Ulrichktr. 27 Leipziger Str. 55, x Hebedulen.

Beszirh
l Teutſch.

e Vollsblatt BuchhandlungMi Minlerbeuer Auf zur Wahl
Die Ortsverwaltung. J. A. Appelfelder.

T

LIPEPER. h
ne
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